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Der Augsburger Kinderfotopreis wird veranstaltet von der MSA – Medienstelle Augsburg des 
JFF e.V. in Kooperation mit der Stadt Augsburg (Bildungsreferat), dem Landratsamt Augsburg 
(Amt für Jugend und Familie) sowie dem Familienmagazin liesLotte, der CiA – City Initiative 
Augsburg, der Umweltstation Augsburg und dem Förderverein Kinderchancen Augsburg e.V.

Anerkennung für junge Fotografen

In der freien Natur, auf dem Spielplatz, in der Hängematte oder im Bett – das sind die Orte, 
an denen sich Kinder wohlfühlen. Dieser Eindruck entsteht, wenn man die Einsendungen 
zum diesjährigen Augsburger Kinderfotopreis betrachtet. Zum Thema „Hier fühle ich mich 
wohl!“ wurden von Vier- bis Zwölfjährigen aus der Stadt und dem Landkreis Augsburg viele 
Motive zum Wettbewerb eingereicht. Die Jury hatte jetzt die Qual der Wahl, aus allen Einsen-
dungen die Hauptpreisträger auszuwählen.

Am Freitag, den 18. Oktober 2013 werden um 10.00 Uhr alle Einsendungen auf der Kino-
leinwand des Augsburger CinemaxX gezeigt. Neben den Hauptpreisen gibt es Urkunden, 
Gutscheine sowie Buch- und Sachpreise für die jungen Fotografen zu gewinnen. Alle Einsen-
dungen befinden sich auch auf der Homepage des Kinderfotopreises www.kinderfotopreis.de.
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Digital@Bobingen – Tipps und Anregungen zur Medienerziehung

Um Fragen der Medienerziehung und Medienbildung dreht sich eine Veranstaltungsreihe 
vom 22. bis 26. Oktober 2013 in Bobingen. Die Ersten Bobinger Medientage wollen ins-
besondere Eltern, Lehrkräften und ErzieherInnen Tipps und Anregungen dazu vermitteln.

Den Auftakt bildet eine Veranstaltung am 
Dienstag, den 22. Oktober in der Dr.-Jauf-
mann-Mittelschule um 19.30 Uhr: Familien 
leben mit Medien – Filme, Internet, Handy 
& Co. Kathrin Demmler, Direktorin des JFF 
– Institut für Medienpädagogik in Forschung 
und Praxis, München referiert über mediale 
Vorlieben von Kindern und Jugendlichen im 
Altersverlauf. Dabei steht auch die Mediener-
ziehung innerhalb der Familie im Fokus. Mit 
einem Workshop für Familien in lockerer 
Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen in der 
Alten Mädchenschule endet die Veranstal-
tungswoche am 26. Oktober. 
Neben Workshops und Vorträgen für Eltern 
und PädagogInnen, gibt es auch Angebote 
für Kinder und Jugendliche. So bietet die

Bücherei ein Bilderbuchkino für Kinder ab 5 Jahre an und ein Games-Café mit einer LAN-
Party im Jugendzentrum sowie ein Workshop zu Smartphones wenden sich in erster Linie 
an Jugendliche.

An den Bobinger Medientagen beteiligen sich neben den Schulen, Kindertagesstätten, dem 
Jugendzentrum und der Bücherei vor Ort  auch die Medienfachberatung Schwaben, die 
medienpädagogisch-informationstechnische Beratung am Staatlichen Schulamt des Land-
kreises Augsburg, das Projekt GamePäd – Professional Edutainment, die Schuldnerberatung 
für den Landkreis Augsburg und die MSA – Medienstelle Augsburg des JFF e.V.
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Hier die Veranstaltungen im Überblick:

Digital@Bobingen

Dienstag, 22. Oktober 2013 – 19.30 Uhr 
Dr.-Jaufmann-Mittelschule
Auftaktveranstaltung: Familien leben mit Medien: 
Filme, Internet, Handy & Co. Im Altersverlauf 
 
Mittwoch, 23. Oktober 2013 – 14.00 bis 18.00 Uhr
Dr.-Jaufmann-Mittelschule
Schüler geben ihr Medienwissen weiter
Mittwoch, 23. Oktober 2013 – 19.00 Uhr
Dr.-Jaufmann-Mittelschule
Jugendliche im web 2.0 – Zwischen Vernetzung, 
Unterhaltung und Cyber-Mobbing

Donnerstag, 24. Oktober 2013 – 14.00 bis 17.00 Uhr
Laurentius-Grundschule
Medienerziehung digital – 
Aktive Medienarbeit im Bildungsprozess			  Interviews der Medienstelle Augsburg im Vorfeld der Ver-
Donnerstag, 24. Oktober 2013 – 16.00 Uhr Bücherei		 anstaltungswoche
Bilderbuchkino „Immer wieder Sonntags“
Donnerstag, 24. Oktober 2013 – 19.30 Uhr
Laurentius-Grundschule
Von Prinzessin Lillifee bis Star Wars – Infos und 
Anregungen für die Fernseherziehung in der Familie

Freitag, 25. Oktober 2013 – 15.30 bis 24.00 Uhr
Jugendzentrum
Games-Café – Veranstaltungsreihe für Jugendliche 
und Eltern  zu Computerspielen
Freitag, 25. Oktober 2013 – 14.30 bis 17.00 Uhr
Dr-Jaufmann-Mittelschule
Smartphone – Smart User! Mobil kreativ und sicher
Workshop für Jugendliche

Samstag, 26. Oktober 2013 – 10 bis 13.00 Uhr
Alte Mädchenschule
Medienerziehung in der Familie – natürlich mit Medien

Alle Veranstaltungen im Rahmen der Ersten Bobinger Medientage sind kostenlos. Weitere 
Informationen findet man auf der Website der Stadt Bobingen unter www.stadt-bobingen.de. 

Die Ersten Bobinger Medientage werden veranstaltet von „BRAVO“, dem Bildungsrat aller 
verantwortlichen Organisationen, die mit der Bildung von Kindern und Jugendlichen in 
der Stadt Bobingen befasst sind.

Der Bildungsrat für Bobingen will Chancen für Kinder und Jugendliche aufzeigen. Er wird 
von der Stadt Bobingen getragen und vom Amt für Jugend und Familie des Landkreises 
Augsburg unterstützt. Er setzt sich aus Vertretern aller ausbildenden Organisationen und 
Institutionen zusammen.
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Ohrenblick mal! – das Handyclipfestival

machen und zu nutzen ist Idee und das Ziel des Handyclip-Wettbewerbs Ohrenblick mal! 
Ein perfekter Sound und gestochen scharfe Bilder sind dabei Nebensache. Gefragt sind 
originelle Ideen und  neue Blickwinkel auf Alltagssituationen.

Noch bis zum 31. Oktober 2013 können Handyclips eingereicht werden. Auf der Website 
www.ohrenblick.de findet man die Einsendungen der letzten Jahre, die Anleitung zur Online-
Einreichung und eine Kurzbeschreibung des Wettbewerbs in sechs Sekunden.
Am 29. November findet dann die Preisverleihung „Ohrenblick mal!“ in der Villa Stuck in 
München statt. Dort werden die drei Preise sowie ein Gruppenpreis und ein Themenpreis 
zum Sonderthema „Raum“ verliehen. Mitmachen können alle Jugendlichen zwischen 10 und 
20 Jahren.

Klar, mit dem Handy kann man telefonieren, 
SMS verschicken oder das Internet nutzen, 
aber das ist nicht alles, was das Handy von 
heute kann. Die meisten Geräte verfügen 
über eine Kamera, mit der man Fotos und 
auch kurze Filme drehen kann. Somit wird 
das Handy zum mobilsten kreativen Werk-
zeug überhaupt. 
Dieses Potenzial des Handys bekannt zu

Die schwäbische Jugendfilmszene präsentiert sich

Die schwäbische Jugendfilmszene ist aktiv! Das zeigen die 
Einreichungen zum 13. Schwäbischen Jugendfilmfestival – 
JUFINALE. Von Nördlingen über Augsburg und Königsbrunn 
bis nach Memmingen und Kempten – 40 Filme gingen
schwabenweit beim Bezirksjugendring ein. Nicht nur die große Anzahl an Filmen, sondern 
auch die Spannbreite der Themen macht Lust auf die JUFINALE. Eine komplizierte Liebe, 
die spannenden Geschichten von „Resi“ oder eine Anleitung für eine bisschen bessere Welt 
– die JUFINALE verspricht abwechslungsreich zu werden.

Gespannt sein darf man aber auch auf die Werke der jüngsten Filmemacher. Knapp die 
Hälfte der eingereichten Filme sind dieses Mal von Kindern produziert worden, die es der 
Jury nicht leicht machen werden, den Kinderfilmpreis zu vergeben.
Welche Preise letztendlich an welche Filmgruppen vergeben werden, das entscheidet sich 
am 25. Oktober, wenn die Jury tagt. Das Geheimnis wird dann am 23. November gelüftet, 
wenn die Schwäbische JUFINALE im CinemaxX in Augsburg stattfindet.

Die Schwäbische JUFINALE wird veranstaltet vom Bezirksjugendring Schwaben in Koopera-
tion mit der Medienfachberatung Schwaben und der MSA-Medienstelle Augsburg des JFF.
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vernetzt_öffentlich_aktiv – 
Mobile Medien in der Lebenswelt von Jugendlichen

„Immer on‘ und ‚immer da und zugleich woanders‘“ – Dank Smartphone, Tablet & Co. ist 
jede Kommunikation nahezu unabhängig von Ort und Zeit möglich. Jeder Moment kann als 
Foto oder Kurznachricht geteilt werden. Und auch die Recherche von Informationen und 
Meinungen oder der Zugriff auf Medienangebote sind möglich, wo immer ein Netzzugang 
besteht. Zugleich sind die Datenströme der Geräte ebenfalls ‚immer on‘ und für Nutzende 
kaum zu kontrollieren. Die zunehmende Mobilität von Medien(handeln) bringt als Sozialisa-
tionsbedingung für Jugendliche Chancen und Herausforderungen mit sich. 

Mit der Bedeutung mobiler Medien im Alltag von Heranwachsenden beschäftigt sich die 9. 
Interdisziplinäre Tagung des JFF und der BLM am 29. November 2013 in München. Das 
Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis und die Bayerische Landeszentrale 
für neue Medien (BLM) laden dazu ein, den Fragen nachzugehen, die sich für die Medien-
pädagogik ergeben. 

	 •	Wie verändert sich die Erfahrung von (öffentlichen und privaten) Räumen, wenn über 
		  Datenflüsse bewusst oder unbewusst der Raum entgrenzt wird? 
	 •	Wie aktiv können Jugendliche diese Bedingungen ihres Aufwachsens mitgestalten?
	 •	Wie können adäquate pädagogische Ansätze aussehen? 

Ziel der Tagung ist, aus interdisziplinären Einblicken Folgerungen für die medienpädagogische 
Arbeit in Praxis, Forschung und Aufsicht zu ziehen. Sie findet am 29. November 2013 von 
10.30 bis 16.30 Uhr in der Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM), Heinrich-
Lübke-Straße 27 in München statt.
Anmeldungen nimmt das JFF unter: 089 / 68989-0 oder jff@jff.de entgegen. Der Anmelde-
schluss ist am 15. November 2013. 
Weitere Informationen erhält man unter www.id-tagung.de.
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Medienstelle Augsburg des JFF
Willy-Brandt-Platz 3

86153 Augsburg

fon: 0821 / 324-2909
email: msa.stadt@augsburg.de

www.medienstelle-augsburg.de
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